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von ber Provinz Preußen übergeben worden war, ch 
n der kurzen Zeit auf derſelden die vier Himmels⸗ 
egenden, die Grenzen, die Eintheilung in die vier 
egierungsbezirke, ſo wie die Flüſſe der Provinz durch⸗ 
genommen hatte und da dies Alles der kurzen Zeit 
wegen, noch nicht ganz feſt dei den Kindern war, daher 
eniſtand die Verwirrung in den Antworten. Was alle 
übrigen Punkte des Referats anbetrifft, fo erkläre ich 
offen, daß dies blos aus einem perſönlichen Haſſe des 
Herrn Referenten gegen mich geſchehen ſein kann, der 
die unbedeutendſten Kleinigkeiten ausfindig macht, ſie 
der Oeffentlichkeit übergiebt, um nur uns katholiſche 
Lehrer zu chicanfren, denn fo ſehr liegt ihm doch wohl 
die katholiſche Schule nicht am S Dah er aus Liebe 
zu derſelben, um ſie in ihren Leiſtungen zu heben, dies 
getban hätte. — Nach kurzer Darſtellung des Sachver⸗ 
Knie überlaſſe ich allen vorurthellsfreien Leſern ſich 
elbſt hierüber ein Urtheil zu bilden.“ 

— Der Verwaltungs Rath der Pommer fe 
Central⸗Eiſenbahn iſt von dem Handelsminister 
aufgefordert worden, die Bahn binnen 6 Monaten 
detrie sfäbig, bei Vermeidung des Verkaufs, fertig zu 
ſtellen. Unter den obwaltenden Verhältniſſen iſt, dem 
„B. B.⸗C.“ zufolge, dieſe Fertigstellung aber nicht mög« 
lich. Troz ganz gleichmäßig ergangener Erkenntniſſe 
Seitens des Berliner Stadtgerichts und des Kammer⸗ 
gerichts find Einzahlungen von Zeichnern der Actlen 
aus den betheiligten Kreiſen = u erlangen geweſen. 
Die Bahn ſelbſt dürfte hierna In einigen Monaten 
zum Verkauf kommen, wenn nicht ſchon früher, jo bald 
eine zu berufende General⸗Verſammlung deshalb peti⸗ 
tionirt, da Gefahr im Verzuge liegt. Dem Verlaufe 
wird wohl eine durch den Staat zu veranlaſſende Taxe 
zum Grunde gelegt werden. 

* Aus Pelplin wird ber „Germania“ geſchrieben: 
Gin Ihrer Zeitung wird berichtet, daß das biefige 
für die nächſte Meſſe reichlich genügen könnten.] Glertcalf eminar nach erfolgter Revifion vom Ober⸗ 
Wechſel werden in Maſſen proteftirt. Viele Kaufe Präſidenten dem Cultusminiſteriam zur Anerkennung 
leute ſind von der Meſſe geflüchtet, um ſich ihren vorgeſchlagen worden fei. Dieſe Nachricht könnte leicht 


Zahlungsverbindlichkeiten zu entziehen. Natürlich 6 em geben, 


hat es auch nicht an Leuten gefeblt, die im Trüben 


es im 3 — Artikels, ad ganze 5 . 
in küſte vor nderung und Verheerung gerettet. 
Paris, 6. Setober. Im Schloſſe Trianon dat diele den dement- ie er Ger Ohne Zweifel ee ae — der Ira ir 
wurde heute 12% Uhr Mittags der Prozeß gegen ſpondenzen an den damals in Culm erſcheinenden „Nad. ſcher Intereſſen eg fit, alle 11 € E gaben 
den Marſchall Bazaiue eröffnet, zu welchem ſich wislanin“, an bie Teſchener „Gwiazdla Cieszczunska“, wir der Inautihen en werthvolle Unterfi sung. 
ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte. Es und war alsdann ein Jahr lang in Teſchen als Mi Wir hatten ſelbſtverſtändlich unfere Stellung als Neu⸗ 
wurde zunächſt die Ordre, wonach der Marſchall arbeiter dieſes letzteren Blattes eig thätig. trale aufrechtzuerhalten, allein unſere Neutralität, die 
vor Gericht geſtellt und alsdann die Zuſammen⸗ öſterreichiſchen Regierung verfolgt, begab er ſich alsdann offenkundig der Centralregierung gegenüber eine wohl 
ſetzung des Kriegsgerichts verleſen. Auf eine An⸗ nach Preuß iſch⸗Schleſien zu Miarka, dem inigen Re: wollende war, wurde den Intranfigenten gegenüber 
frage des Prüfidenten nennt Marſchall Bazaine ehe ſchlicht er dar mit unbeugſamer Strenge aufrecht erhalten. Es 
feinen Vor- und Zunamen; hierauf folgt der Auf ee ließe ſich billiger Weiſe erörtern, ob der britiſche 
ruf der Zeugen, wobei als 56 Can robert, Le 0 A nicht 1 el We e er 25 
ud Changarnier auf- m vom preu aber zugewieſene zarte 

— 2 Banrtadi® b f und unangenehme Aufgabe abgelehnt hätte. Allein 
F eeksiger Britung rar bat 2 8. ._ Ben: ng > unfer 
2 = der Danziger Zeitung. erfahren zu beklagen.“ t dem 1. des folgenden 
ele F re 5 Monats tritt das Geſet in Kraft, nach weichem der 
Berfammlung der Rechten gewählte Spezialcom schen in s Polni Capitän jedes engliſchen Schiffes bei Strafe ange- 
miſſion will das von ihr auszuarbeitende Programm | ſaſſun 1 Uu 2 Aare den 4 halten if, der Mannſchaft zc. eines Fahrzeuges, mit 
am 21. d. vorlegen. Die „Union“ verſichert, daß Mat n Aatoll 1 dia r dem das feinige collidirte, beizuſtehen und Namen 
in der Fabhnenfrage ein Ein verſtändniß bis ſetzt nicht] ſieß ſich . 1569 in 5 wie Beftimmungsert des Schiffes anzugeben. Nur 
erzielt worden ſei. — Der frühere Miniſter des N wenn nachgewieſen werden kann, daß durch längeres 


Als i 
Auswärtigen de Remuſat hat die ihm von der auf, wie ee dil Verweilen am Orte des Zuſammenſtoßes die eigene 
republicaniſchen 


artei angebotene Candidatur um Schichten der polniſchen { | Mannſchaft ꝛc. gefährdet geweſen fein würde, ſoll 
3 —— für Toulouſe ange⸗ er 5 eine Bestrafung nie aan 


— Die unlängft geſchloſſene große Meſſe in 
Niſchuy⸗Nowgorod zeigte im Anfang recht gute 
Aus ſichten, nahm aber einen ſehr kläglichen Verlauf. 
In einem Nachrufe, welchen die „Wolga-Btg.“ der⸗ 
felben widmet, wird u. A. geſagt: „Es find fo viel 
unverkauſte Waaren übrig geblieben, daß fie auch 


2 nzi ten wobl deutlich genug beweiſen, welch eine rege agi- 
. re ie Zeitung. naten. Thune derfelbe (kon sei Yabten, auS im 


nommen. 
7“ Deutſchland. 


+ Berlin, 6. Oct. In Bezug auf die Land. 
tags-Borlagen iſt man augenblicklich am thätigften 
im Reſſort des Handelsminiſteriums, und es 
möchte ſich die Annahme beſtätigen „ welche ſich auf 
Erwartungen bezüglich geſetzlicher Regelung des 
Eiſenbahn-Conceſſtonsweſeng und verwandter Fragen 
ftägt. Die Civilehe iſt bislang nicht zu den Frankreich. ; 
Begenftänden zu zählen, deren Erledigung für die Paris, 4. Oetbr. Die Bekehrung „Heinrich'e 
nächſte Landtagsſeſſton oder für den Lauptag über- des Doppelzüngigen“, der ſich nun nicht mehr in 
haupt in's Auge gefaßt it. Wir können hinzufügen, ſeiner weißen Fahne begraben laſſen, ſondern mit] fiſchten, für Hunderttauſende von Rubeln Waaren 
daß dieſe Angelegenheit, im preuziſchen Miniſterkum | Ach handeln laſſen will, dat Niemand überrascht, am] entnahmen, das Geſchäft auf einen anderen Namen 
wenigſtens, vor Jahresfriſt beſſere Chancen hatte, wenigſten die Republikaner. Die „Opinion Nationale übertrugen und ſich dann aus dem Staube machten. 
als heute. Indeſſen mag man fi damit teöften, betont dies und ſetzt hinzu, man wiſſe eben ſo gut,] Ein ſolches Ende der Meſſe ſcheint durch Urſachen 
daß man im Allgemeinen in leitenden Kreiſen der] dab ein Mann von feiner Fagon und „unter der] bedingt, welche theilweiſe in dieſer ſelbſt Liegen, 
Anſicht iſt, dieſe Frage werde auf dem Gebiete der] Vorwundſchaft der clerikalen Partei“ auch Allee hauptſächlich aber in der Flauheit zu ſuchen find, 
Neichsgeſetzgebung ihre Erledigung finden. — Der an welcher unſerer innerer Handel in den letzten 
deutſche Geſandte in Rom, Herr v. Keudell, der] die er weiland ſich fo viel einbildete. Die Jeſuiten] Jahren überhaupt gekrankt hat. 
augenblicklich bei dem Fürſten Bismarck in Varzin wollen durch ihn in Frankreich herrſchen, wie fie Amertt 
“perweitt, wird ſich derunächſt auf feinen Poſten nach 


Nom begeben. e Reife des kronprinzlichen Paares 
b Br t in s ſicht genommen 


00 
niger Abſatz batt 
freund“, ein peri 


123 
2. 
S 
er. 
+ 
2 
2 
+ 
2 
—— 
= 
[u 
E 
3 
r 
= 
S 
2 
oe 
2 
2 
2 
2 
E 
E 
* 
2 
2 
& 
EY 
= 
En 
Bi 


| 


N > vr. 
„„ K. e 22 . a der Schlag, denn 
1 ou mer: per Ich? u 7 \ A e a ter y 2 * "ro 8 fiſchen Helegirten aus, Be 
Brüſſel zuruck, doch wie man allgemein Ert, nicht dienen Helchuung der Weherkäufer und der nd. — Der Geldmarkt mung 2 — — 
| J für lange Zeit. Ce heit, es ſel dieſem Diplomaten] Eifrigen. Uebrigens haben die Stimmenn erber ſich Neuß been Eine Golıs — dem Intrage des * 5 


mit Ihren Anerbletungen zu weit in die Reihen des 
linken Centrums vorgewagt und Männer kaufen 
wollen, die fofort den Ruf „Corruption“ erhoben. 
Man nennt bereits in parlamentariſchen und 
finanziellen Kreiſen die Namen derer, welche Bu 
ſagen von Geſandtſchaften, von Würden unter dem 
Roy und dergleichen erhalten und dafür ihre Mit⸗ 
wirkung an dem frommen Werke zugeſagt haben. 
Auch in der Provinz wird geworben, und man mach! 
ſich überall für die zweite Hälfte dieſes Monats auf 
den Ausbruch des großen Kampfes gefaßt. Die 
Cbambordiſten haben keine Zeit mehr zu verlieren; 
ie länger fie zögern, deſto mehr müſſen fie zuſagen, 
und deſto voller muß der Prätendent den Mund 
nehmen und deſto vollſtändiger wird ſeine Doppel 
züngigkeit an den Tag kommen. Gerade deshalb 
aber möchten die Republikaner die Kriſis hinaus⸗ 
ſchieben. Ergötzlich iſt die Haltung des „Univers“ 
in der Fahnenfrage. Früher war die weiße Fahne 
eine der Grundbedingungen der Auferſtehung der 
Bourbonen; heute argumentirt das Jeſultenblatt 
ſo; „Soll die weiße Fahne nicht auch die der Armee 
ſein, ſo wäre es beſſer, wenn der Graf Chambord 
ganz und gar auf dieſelbe verzichtete, denn die Fahne 
hat in Frankreich eine zu große politiſche Bedeutung. 
Entweder muß die Tricolore verſchwinden oder 
Heinrich V. muß ſie ze 
a 


lien. 
Rom, 2. Detbr. Im Cardinals⸗Collegium iſt 


ben und 

ſtaatliche Anerlennung und der Staatszuſchuß en 
würde. So muß es kommen: ein Biſchof muß fi 
f vor der Majunke und Genoſſen vor dem Verdachte 
end ee nn ift in Memphis 125 5 im ee 1 » er den Geſetzen des Staates nad: 
unehmen; täglich ſterben im Dur itt er⸗ men wäre 

; täglich ft Durchſchn Schwetz, 6. Oct. Zu Ehren des Dr. Meſchede, 
welcher in dieſen Tagen Schweß verlaſſen wird, um 
einem Rufe als Director der ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalt 
in Königsberg zu folgen, fand geſtern unter zahlreicher 
Betheiligung ein Feſteſſen im Wildt'ſchen Hotel ſtatt. 
Herr Dr. Meſchede trat vor 16 Jahren in die damals 
zus öffentlichen Concurrenz ausgeschriebene Stelle des 
zweiten Arztes an dem biefigen Landkrankenhauſe und 
der damals neu erbauten Provinzial ⸗Irren⸗Hell⸗ und 
Pflege » Anftalt für Weftpreuben und bat ſich in dieſer 
Stellung allſeitige Anertennung erworben. Durch eine 
Reihe werthvoller mediziniſch⸗Uterartſcher Arbeiten auf 
den verſchiedenſten Gebieten der mediztaiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft ift ſein Name in weiten Krelſen bekannt geworben. 
Von hier aus begleiten denſelben bie beiten Wänfce 
und eben f für ein erfolgreiches Wirken in feiner neuen Stellung. 
Kriegsmaterial zu ſch 5 5 nn 
zaut erhaltenem Telegramm aus Grangemonth i 
Kaſernen⸗IJnventar herrlich zu ſtatten, das hieſige Barkſchiff „Succeß“, Capt. Saen 
3. d. Mts. glücklich angekommen. An Bord Alles wohl. 


0 = 

von Guinea iſt die Blokade erklärt worden. — Eins Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

der engliſchen Schiffe, welche die Aſchantineſer Berlin 6. October. Auge men 5} ine Abends 
freundlicher Weife mit Kriegsmaterial verforgen, | enen |: tasten, 91% 9168 
ſt etwa zehn Meilen weſtlich der engliſchen Grenze] October 89 88% ern. 81 | 8ll/s 
bei Grand Beſſam in flagranti delieto ertappt Oet.⸗- Nov. | 86 a da 4 %½% v.91 91% 
worden. Es iſt die Brigg „Aligator“ der Beet April⸗ al 88%¼ 887 % de 9999 

Swanzy in London, deren Chef ſich durch ſeine Briefe nn u 84% 8578 w Bw 1450 104% 
an die „Times“ über die Te 59¼ [59% 8 1982.5 ie 
tüfte kürzlich mehrfach bervorg Nov.⸗Dec. 60%! 605/8} mumänier . 304% 304% 
Capitän des „Aligator* giebt zu. a April⸗Mat 61% 6% Waste 9 51¼ 
Pulver, die er an Bord führte, 370 an die Aſchantie] Petrolene Deve. Srdtiane.| 131 131% 
veräußert zu haben. Die Herren Swanzy beſchäf⸗] O. Nv. N06 978% 4 IM aa | Kürten 6%) 49 48% 
tigen an der Goldküſte vier leichte Flußdampfer, Rado octoter 188 19½ Och. Wilberrenne 65 65/8 

seitens Auf. Baninsten | 8 


| eine hervorragende Stellung zugedacht. — Bon Oord 
S. M. Schiff „Delphin“, welches bekannt iich zu dem 
dvecutſchen Geſchwader in den ſpaniſchen Gewäſſern 

gehört und von dem „Meteor“ abgelöft werden fol, 

erhalten wir folgende Mittheilung, datirt von Ma⸗ 
llaga, 28. Sept.: „Troß der hier verbreiteten Nach⸗ 
zieht, daß „Meteor“ wegen bedeutender Reparaturen 
die projectirte Reiſe vorläufig nicht unternehmen 
könne, werden wir in den nächten Tagen die Rück⸗ 
eeiſe nach Kiel antreten, DA dieſelbe durch Verfügung 
der Kaiſerl. Admiralität vom 26. Auguſt c. angeordnet 


Afrika. 

Die an der Goldküſte zu bauende Eiſenbahn 
giebt den Behörden wie dem engliſchen Publikum 
viel zu denken. Ein Sparſamkeitsfreund erſucht in 
der „Times“ die Regierung um Namhbaftmachung 
der Summe, welche der Bau koſten ſoll. Die Regie⸗ 
rung andererſeits iſt ſich nicht recht klar, ob fie 
engliſche Arbeiter zum Bau, wie nach Balaklava, 
aus ſenden oder Eingeborene unter engliſcher Leitung 
verwenden ſoll. Vermuthlich entſcheidet fie fi für 
das Letztere. Zum Transport des Bahnmateriale 


von der Wahrheit der unverbürgten Zeitungs- 
212. zu überzeugen, und erforderlichen Falles 
zum Schutz deutſcher Intereſſen daſelbſt zu inter⸗ 
veniren. Das Flaggenſchiff wird jeden Augenblick 
zurück erwartet, da durchaus keine allarmſ renden 
Gerüchte weiter hier eingegangen find. Wir bleiben 
die zur Rückkunft des „Friedrich Carl“ vor Malaga. 
Die „Eliſabeth“ wurde ſchon vorgeſtern ven Spezia, 
wofelbft mehrere Reparaturen vorgenommen werden 
ſollten, zurück erwartet. Da „Delphin“ laut oben 
angezogener Verfügung von der „Eliſabeth“ mehrere 
ausgediente Leute mit beimzunehmen hat, kann das 
— Gali wohl eber die von der ganzen 
aun Jean ewän e antreten 
als die leberſchiffang qu. er ren hat.“ die erſtgeborene Tochter der Kirche, Frankreich, eben 
— In Köln war die Gas anſtalt bisher im ſo ſchwach vertreten, wie die übrigen Länder ſenſeite 
Beflg einer engliſchen Geſellſchaft, welche feit lange der Alpen. Pius der IX. hatte von jeher auch nach 
ven Preis für 1000 Kubitfuß Gas auf 1 Tölt. der Seite bin eine Vorliebe für Italien und er bat 
12 Sgr. feſigeſtellt hatte. Als jüngft die Gasanftalt| fie bie heute feinem Vaterlande tren bewahrt. Die 
in den Beſitz der Stadt überging, freuten ſich alle] Anweſenheit des Cardinals Bonnechoſe hat zunächſt 
Gasconſumenten, weil ſie glaubten bie ſtädtiſchen] Parteizwecke, nach dieſen aber die Aufgabe, den Papft 
Behörden würden eber auf ihre Zünfche ar zu beſtimmen, die ſchon feit lange in petto ernannten 
als eine aus fremden Capitaliſten beſtehende Geſell⸗ franzöſiſchen Eminenzen im nächſten Eonfifiorium zu a ©: | 1% a 
haft, die nur verdienen will. Die Freude war aber publiciren. Er hatte aber auch die Miſſton, den] grenze handels halber aufwärts e Die Seren doc 23 902 10 S bees, S8 el 
voreilig. Auf Antrag des Magiſtrats hat am Frei- Papſt über die wahre Lage der Parteien aufzuklären] vertheilen ſomit ihre Gaben mit großer Unpartei⸗ Bay ‚Rat nn 21 195 8 meters. Bo — 60 
tag den 3. d. M. die Stadtverordnetenverſammlung und danach ihn zu vermögen, mit feiner ganzen] lichkei Pr. 44 g con. nn 


beißloffen, den Preie für daſſelbe Gasquantum auf Autorität zwiſchen dem Grafen von Chambord und . 
1 Tolr. 26 Sgr feftzuft: len, alſo um 33 zu] den getheilten legitimiſtiſchen Fractionen Behufs] Pulver. Die „Times“ bringt vermuthlich eine Er Met i 

5 a 5 K . eorolaniihe Depeſche . 8 

widerung dieſer braven engliſchen Kaufleute, auf die slenije 2 edel ee 

ebedt. 


erhöhen. Meotivirt ift dieſer Antrag durch bie ge. 
man geipannt fein darf. opayanıa 333,5 + 0,1 ſchwach 


ſteigerten Kohkenpreiſe und Arbeltslöhne. Der Grund 


iegt aber wohl in de daß die] gruppe ſich wider di eſchlleßlich römiſche euer | — — — 
öffentliche Beleuchtung . ace das lange nicht ſo thätig Em: ge den 7. October. Paier - S 
Budget bisher mit mehr als 40.000 Thalern belaftet | dinal Bonnechoſe unterſtützen, weil fie beſſer al 2 1410 wünſcht fol⸗ Stodbolse. 331 5 ＋ 5,38 ſchwach Regen. 
war, fernerhin kostenfrei ftattfinden ſoll. Die Stadt andere weiß, welche Gefahr im Verzuge liegt. gende irre ie 630,1 T 0,28 mäßig |bededt. 
ret aber. une 8 bee enen Eugland. u. fig, . ate 8% , % 8 be dere 
erth bezahlt haben. wo den Gasconſumenten London, 3. October. Die „Times“, welche No 116, igen 334.9 48 SW art bededt. 
Kölns herrſcht große Unzufriedenheit darüber, daß die undankbare Aufgabe übernommen at, die Im und lang:] Dee 325,4 70 S, mäßig trübe, be 
fie, die überhaupt die meiſten Steuern zahlen, nun Sachen Spaniens ven der. Administration Glad⸗ utbus. 334 745 6, NW mäßig bewölkt. 1. fe 
die Beleuchtung der Straßen und Plätze a verfolgte Politit der Jnconſequenzen zu ver⸗ tet 50 +7 BD ‚mat — g. Reg. 
len, 5. De, Begenmärtig verbäßt im dem mc lber di Seite der Toamifen Bister un den 2671192169 g oh 
bean Bein ni ee vo, me Cl og gi a et eee 
i e er 7 R292 ‚ „4 
3 Poier W und Lieder eine mehr. mehr gethan habe, ale man vernünftiger Weiſe habe wird es alle geehrten Wiesbabrr 1335,14 SEIN dalle — Reg 
Sonalliche Belängnisiteafe Folgende Mittbeilungen, | erwarten fönnen, un nec Madrider Regierung Hilfe | bemerte, daß mir Sei Zen 33,1 10, KW ſchwag kde, Aesel,n 
welche aus polnischen Zeitungen entnommen find, dürfe zu leiſten. „Das Einſchreiten unſerer Flotte“, heißtlerit vor etwa 14 Tagen un. | - 6-4 are x 


Einem geehrten Bublikum made hiermit die ergebene Mittheilung. daß ich mein 


Porzellan- Steingut, Glas⸗ u. 
Galanterie Waaren⸗Geſchäft 


Wilh®- Kittel & Wilh. Stechern, 


Pr., mit Ausſchluß der Activa und Paſſiva käuflich abgetreten habe. 
Indem ich für das mir ſeit 28 Jahren in je reichem Maße zu Theil gewordene 
Vertrauen meinen ergebenſten Dank abitatte, knüpfe daran die freundliche Bitte, ſolches 
auch meinen Herten Nachfolgern aa zuwenden zu wollen, die mit hinreichenden Mitteln 
und Fachkenntniß ausgeſtattet, gewiß Alles aufbieten werden, durch ſtrengſte Reellität und 


prompte Bedienung daſſelbe zu rechtfertigen. 
® U 
Wilh“: Sanio. 


Danzig, ben 1. October 1873. 
Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir das bisher von Herrn Wilh. Santo betriebene, vorbenannte Geſchäft mit 
dem heutigen Tage unter der Firma: 


Wilh" Sanio Nachflg. 


für unfere alleinige Rechnung fortſetzen werden. 

Indem wir die freundliche Bitte beifügen, das unſerem Herren 1 fo reich 
lich geſchenkte Vertrauen auch uns gütigft zuwenden zu wollen, um deſſen Erhalten ſtets 
bemüht ſein werden, empfehlen uns 


Wilh⸗ Kittel. WIihl⸗ Stechern. 


GSeſchäfts⸗Eroffnung. 


Beiugnehmend auf meine früheren Anzeigen, beehre ich mich beute mitzutheilen, daß 
ich nunmehr im Glockenthor, Heiligegeiſt⸗ und Theatergaſſen⸗Ecke No. 5 ein 


Eigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft, : 
verbunden mit einem 
Bein: und Spirituoſen Lager, 
%) ee 83 Julias Wolff. 
Die Eiſen⸗ und Schienen⸗ Handlung 


von 
Roman Plock. 
DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab- @ifen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in 
Profilen zu billigen reiſen. 


Grünberger Weintrauben, 


Bekanntmachung. 
Die der Stadtgemeinde Danzig zugehöri⸗ 
gen Grundſtücke: 
1. Sandgrube No. 15 des Hypotheken 
buchs, 70. 12, 13 und 14 der Servis⸗ 


2 
2 


ſitz 
der Stadigemeinde befinden, in 16 ein⸗ 
elnen, zur Bebauung geeigneten 
lätzen, welche durch eine ausgelegte 
Straße zugänglich find, in öffentlicher 
Licitation meiſtbietend verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, 1. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Ratbhauſes 
hierſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die ſpeciellen Berkaufbedingungen nebſt Zeich⸗ 
nung, aus welcher die Lage und Größe der 
einzelnen Parzellen, ſowie auch die proiectirte 
Straße, erſichtlich ſind, in unſerm III. Ge⸗ 
chäfts⸗Bureau in den Vormittags⸗Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht wur we 
Jeder Bieter hat auf Verlangen des den 
Termin abhaltenden Deputirten eine Caution 
bis zur Höhe von 300 Me für jede Fläche 
im Termine baar zu erlegen, bevor er zum 
Bieten zugelaſſen wird. 
Danzig, 1. Seplember 1873. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
In unſer Firmenregister iſt beute unter 
No. 139 bei der Firma 
Wilhm. Sanio 


Sani edienen. 
die hierorts errichtete Handels 


ied 
0. — 


und daß die Geſellſchaft 
bat. 


Stechern, 
beide zu Danzig, 


vom 1. October 1873 begonnen 
Danzig, den 2. October 18738. f 
Königl. Commerz · u. Admiral» Be ung vollſtändig reif, veriende ich von jetzt ab zum Preiſe von 8 C pro Kilo (Brutto) 
en Grünberg i. Schl. Gustav Sander 
Bekanntmachung. 8 — . — ͤ —e 5 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 


Ne. 762 das Erieſchen de 
Wi mad 


eingetragen. 
Gleichzeitig iſt die am 1. October 1873 
bierorts errichtete Handels -Geſellſchaft in 


Firma 
Wilh. Arndt & Comp. 
unter No. 259 des Geſellſchaftsregiſters mit 
dem Bemerken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchafter find: 
1. der Kaufmann Wilhelm Carl Eruſt 


Arndt, 
2. — 8 Auguſt Heinrich Daniel! @ 


Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt beleflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
‚ Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


HH hlechts- u. Hautkrankh., auch die veraltetsten 
Syphilis, So heile ich auch brieflich schnell und sicher ohne Fol- 
' genübel. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Dankschreiben u. Adressen 
vieler Geheilter, welehe jahrelang verschiedene Kuren erfolglos gebraucht, liegen 
zur Einsicht. 0 (8363 


e 
beide zu D 
te te 3. Oeibr. 1873. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 8885 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
. 
8 Danzi 5 Der 1, October 1873. 


Agenten-Gesuch. 

8, bedeutendes Engros:Hans in Südfrächten, jowie 
aller e a han pr tigen Vertreter für Danzig. Offerten sub 
Cbiffre D. O. 602 an die Annoncen-Erpebition von Haaſenſtein 4 Sea in 
Hamburg. (8484 


Da ich in kurzer Zeit Dirſchau 
verlaſſe, ſo fordere ich 
nochmals alle Diejenigen auf, 


Arn 16. October cr., Vormittags 9 Ubr, 

12 1— in Swinemünde der öffentliche 
erkau 

einer von Tonala daſelbſt 


Ini 5 ; ö elche meinem verſtorbenen ; 
J noch Arztlies Dono-| NYılma Mabagentewolh 
Bekanntmachung. rar ten mir Falch bei beſtehend aus 152 ſtarken 
Dienſtag, den 14. October 1873 Vermeidung der Klage dis zum 


öcken 
15. Oetober zu überſenden. Statt. Der Verkauf geſchieht in Kaveln von 


Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe ber 


Klei in N ge ba W. r. ang der Ober) Dieſchau, F. October 1823. 5 g Aufmap nen Aunaß d an 
5 2 nd 2 ch Hamb Uſancen. Aufmaß iſt eins 
fai dite ee l e we. Emilie Hiller. 3. be 1, 

; ant., 6 und Birln Carl Frdr. Heyse 


verkauft werden. Das Holz ai, bequem zur 

Abfuhr und werden die Berlaufsbebingungen 

vor dem in bekannt gemacht. 
Gnewau, den 4. October 1873. 


Der Oberföͤrſter. 


Bekanntmachung. 
An Stelle des am 24. Auguſt cr. hier 
aufgehobenen Vieh" und Pferdemarktes wird 
ein ſolcher am 


Donnerſtag, den 9. October e., 


in Swinemünde. 


© 


N 


Nach Libau und 
Riga. 


Dampfet „Dagmar“, Capt. Böfen, 


ten Apotheb⸗ NS» 


am 16, cr. von bier. per Schachtel und Flac. je 1 M., das Wirk- 

abgehalten werden, was bierdurch zur öffent Güter Anmeldungen erbittet samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die 
chen Kenntniß gebracht wird. At. F h „ versch. Krankheits-Gruppen nach persönl. 
Mehlſa c, 1 — 4. October 1873. ob rüc ting. Studien und Erfahrungen am Krankenbett 
Der Magi at. Königsberg, 2. October 1873. ea versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 


Pillen I Wals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustände jeder 
Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt’s, v. Tschudi’s, Boer- 
have’s ‚etc, ausdrückliches Zeugniss, dass 
Caca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 


ie hleſige Rectorſtelle, verbunden mit 
einem Jahresgehalt von 600 K, freier 
Wohnung und Ausſicht auf Gehaltserhöhung, 
iſt vakant. Candidaten der Xheolonie wol: 
len ſich unter Einreichung ihrer Qualifis 
cations⸗Atteſte ſchleunigſt bei uns melden. 
Neuteich, den 4. October 1873. 


er Magiſtrat. 
Soeben erſchien in meinem Verlage: 


Zur Geburtshilfe und 
Gynäkologie. 839) Diuecdor des Juſtats. 

Bericht über das . e en Für Raucher! 
reg Nach beendeter Inventur habe ich diverſe 


Cigarren zum Aus eſtellt u. 
Dr. G. F. I. Abegg msscbte bleiben, zu fehe a feifen 


* * 
Erziehungs⸗Inſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
den 16. October, Die Prüfung und Auf⸗ 
nahme neuer Schüler findet am 15 October, 
von 9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr ſtatt. 
Die Aufzunehmenden haben ein Abgangs⸗ 
zeugniß und ein Impfafteſt vorzulegen. Fünf 
Plätze find noch Uubeſetzt. 

Dr. Elehhorst, 
lang ohne Schlaf und Nabrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 


Prauſt. 


kulose verhindert und den Körper tage- B. 


- 


Cifenbahnfehienen Jr rr messer 


zu Banzwecken orierirt in allen Rängen 
und liefert franco Bauftelle 


W. D. Loeschmann, 
Rohlenmarft 6. (2640 


wegen verfänfli der gegen Erlegun 
— 2 =; 300 Cane auch Lacht. 
re oder zur Verwaltung abzutreten. 


Ab. unt Adr. 8605 in der Exped. d. Big 
„Eine Beſitzung 
von 0 pr. inel. zweiſchnittige Wie⸗ 
fen, Heu 30 Fuhrer, der Aal zur Hälfte 
Weizen⸗ und zur Halfte ſehr guter Roggen⸗ 
boden, $ Meile von der Stadt an der ee 
gelegen, Wohnhaus maſſiv und neu, nebſt 
choͤnem Garten, Wiribſchaſtsgebäude im a 
gutem Zuſtande, ſoll eingetretener Umſtände 
4 balber mit lebendem und tobtem Inventar 
für den geringen Preis von 15,000 i 
6000 % Anzahlung verkauft werden. Gy 
theken feſt; auch iſt eine Ziegelei dabei, weiche 
mindeſtens einen Reinertrag von 1000 3%. 
* Näheres bei W. Lobitz in Schöneck 
in Weſtyr. 


— an" 
Ein ſehr ſchoͤnes Mühlen- 


— 


0 
Autheil Looſe 


„ % d 


a Ne. be 
Lotterie ⸗Comtoir po⸗ 
Jakobsſtraße 20. 


Vock-Auction 
b. Roſenberg 


2 


mehr. 
desgl. Stubenmädchen, 


Bock⸗Verkauf 
in Kolkau bei Neuſtadt 
Weſtpreußen 


am 
reitag, den 17. Dct. 1873 
15 Mittags 12 ihr, { 


findet in meinem Manufaftums und 
Leinen⸗Geſchäft bei gutem Salair ſo⸗ 
fort Engagement. 


Simon Beer, 
Dir ſchau. 


Zwei Reiſende, 


welche in den Provinzen Preußen und 
Pommern mit der Kundſchaft ver⸗ 
traut und den Artikel kennen, ſuche 
ich für mein Fabritgeſchäft wollener 
Strumpfwaaren⸗ und Fantafie-Ars 
titel, und nehme Neriftlihe frankirte 


Offerten bis zum 12, cr. J 
Berlin, den 5. Ockobes 4875. 


8577) 


über: 
26 Medlenburger Kammwoll⸗ 


Bötke, e 
13 Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke 


.A. 7 
Bean K a. 


in junger Mann, Materialift, der 
Empfehlungen nachweiſen kann, ſucht 
von ſofort oder 1. November Engagemen:. 
93 Gefällige T werden erbeten unt. 8624 


Am 15. Octo⸗ 2 3 ober 1. 
ber beginnt der Ne Ber feine Lach 
Bockverkauf (herabge⸗ 
ſetzte Preiſe) in der Ne⸗ 
gretti⸗Stammſ 


J. ſuche 
einen gebildeten 
h melden bein On a | 
er: 
Niemann in Stablewitz bei Un — 


Ein Primaner ſucht ein 
Stelle als Hauslehrer. 


15 Lantow per elaſen Ge. sub R. 2 poste rest. Schwetz. 
n Pommern. eg Eine geprüfte Lehrerin, 


nicht muſikaliſch, ſucht ein Engagement. Mes 


Ria. unte 8 Adreſſe in der Exp. dieſer 


27 Ferkel, engl. Halb⸗ 


blut, 3—6 Monate alt, n mi ee ee ee 
ſtehen zum Verkauf. Een 


ucht. Offerten w 
ion Diele: Beine 
7 olite Jemand geneigt ‚N nicht 
u Haus auf der Rectiladt — 
Gan 4 an ee fan N 
* ahr zu verm. Oo e 
55 jeine Abreſſe unter 8625 in der Grpeb. 
dieſ. Ztg. einzureichen. 


Em Laden, in melden feit mehreren 
ren ein Manuf — — 


Bruch per Chriſtburg. 


I der Wahrnebmung der 
M des reis uren im Kreiſe Schwetz 
betraut, habe ich mich in Neuenburg nieder⸗ 
elaßſen und wohne vorläufig im Hotel des 
e den 2. October 1873. 


Dr. Synogowitz, 
practiſcher Arzt, 
8403) Wundar 0 u. Geburtshelfer. 
Die Verlegung meiner Wohnung von 
D Geiligeneiftgoiie 64 nach Frauengaſſe 31 
zeige Ich. ergebenit an. 1 


00 i 

61 Tteppt del nach vorne, ae 0 
Möbel, zu vermiethen; paſſend 4 Com⸗ 
toir oder auch zu einem anderen 
Geſchäftezimmer. Adr. werden erbeten 
unter 8626 in der Exped. d. Big. 


Circus Ciniselli. 


Dienſtag, den 7. October, 
Abends 74 Uhr, 


Große 
Gala⸗Vorſtellung 


und Benefiz für Herrn Andreas 
inifelli und Frau Clotilde 
Einiſe 5 * elli. 
en Male Zephyr, arab. erb, 
RR und aum geritten — . — 
Andreas Einiſelli. 
gum erſten Male Bolero & Unata,. dis 
muten von den Damen Glotilde,, Sintfelli, 
Wbinäty u. den Herren Andr. Giniſeult und 


N) 2 
U 
1 
mit großem Garten, beijbarer Kegelbahn u. 
Glasveranden iſt von ſofort zu verpachten. 
Bedingungen zu erfragen bei 


Bülowins & Lulkowski, 


. Ac Verkauf. 
Grundſtück⸗Verkauf. 
Wegen Uebernahme eines andern Ge⸗ 

ſchäſts verkaufe ich ſofort meine Wirthſchaft, Zum 

verbunden mit Land, Ziegelei, Mühle und — 

äderei, Milcherei in gutem Betriebe, mit ° 

utem Inventarſum, wie es geht und fteht, 

zu billigem Preiſe. (8397 
Antoniewo per Gollub. 


vorge 


E. Sommer. H. Hahnemann. 
25 7 die das Zum ji . ifchen Heugſte, 
ür kleine Knaben, di n e Kade Gil, wovon 


Marienburger Gymnafin 


a m 
2 E apotheke von Dr. Mankiewicz. E d die an 
5 d 48 L bert lei Kgl. Hofap —ç— 8 2 - - ine ute einer in hoher Schule geritten un an 
. e e een Jam 1. Se . e 
; S ückf 5 eee eee nachgewieſen neue Nummern, 
I. Saunier’ise Buchhdlg. Ein halbes A 5 ‚1 0 Uefld-Leibg 9UOSTuelpu] chge ee pen No. 288. one ver Mode eee 
A. Scheinert. Rheinweingebinde, wird zu kaufen Sn r. Meyer m Berlin Far ein Gut, 11 Feeder Dee G. Einifelli, Director. 
Hannig Segal S0. bete Brahäntengefie 16: n . ID, SÜD 
* [IT] 7 2 n er Kurzesten € 4 
Die Dentler ſche Leipbibliothet ilitair-Examina, be, Pie a ir fie "gründliche =, u L000 ernennt d | te gets bie r 
amm 8 Ex. u. ründliche R F 
r . Sau ma Ta ng 
5 Te a a ee wen | Fr aT ooBässle Seren, Hauen ie brioßlich, UE Init Land im Nee von 1000 M Verm. A. W. Kaſemann in Danzig“ 
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